
InLiltsverzeicLnif s.

E r II e r A b f c h n i 1t.

Befchreibung uud botauifche Bcftimmung dev Runkelrü¬

ben und ihrer Ab - uud verfchicdcuen Spielarten.

Zweyter Abfchnitt.

Von deu Rmikelriiben und deren Abarten > welche in ver-

fchiedeneu Rückßchteu zur Zuckorfahrikaiiou mit vor¬

züglichem \ ortheil anzuwenden, und daher vor an¬

dern zu diefer Art der Verwendung zu wählen ßud.

Dritter Abfchnitt.

Uebcr den zweekinäfsigen Anbau der Runkelrüben als Z u-

ckerphanze.

Vierter Abfchnitt.

Ucber die Runkchübencrndtc, das dabey zu beobachtend# 1

"Verjähren und ihre Aufbewahrung.

S- i.

16.

I. 21.

<5. ii 3.
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Fünftel’ A b f c li n i 11.

lieber den Anbau des Runkelrüben - Sanmcns. 5 * 124 ;

S e c li fl e r A b f c h n i 11.

lieber die oconomifclien Nebenbenutzungen, welche der

Anbau der Runkelrüben als Zuckerpflanze gewahrt. l 42 .

Siebenter Abfchni I;t.

lieber die Koften und den Ertrag des Runkelrübenanbauts

in ücouomifcher Hinficht. i 55 .

Acliter Abfchnitt.

lieber die Eeftandthcile der Runkelrüben, in fo fern ihre

ErkennUiifs dem. Zuckcriabrikanten von Nutzen wer¬

den kann. 168.

]ST ennter A b f c li n i 11.

Befchreibung des technifcben Theils der Ruukelrübcuzuk-

kerfabvikation. 178.

Erfte Abtheilung. Von der Reinigung der

Runkelrüben. §. 17g.

Zwcyte Abtheilung. Voij der Zermalmung

oder Zerkleinerung der Ilunheliubc’n. l 83 .

Dritte. Abtheilung. Von dem AbprefTeii des

Safts der zermalmten Runkelrüben. (j. igo.

Vierte Abtheilung. Von der Läuterung des

RnnkelrÜbeiifaftcs. ($. 201.

Fünfte Abtheilung. Von dem Eindicken des

gelauterten Saftes zu ZuekerLrup.
<). 236.
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Sechflc Abtheilung. Von der Verarbeitung

des Zuckcrfyrups auf Rohzucker. §. a5i-

Zehnter A b f c h n i 11.

Befchreibung der mancberley Arten, auf welche die bey

der Verwendung der Runkelrüben auf die Erzeugung

des Rohzuckers bleibenden Rückfliuide vortheilhaft be-

• nutzt werden können. £. 3ot.

E r 1t e A b t h e i 1 u n g. lieber die Verwendung der

lliickfniade der Runkelrübenzuckerfabrikalion

zur Bereitung eines Branntweins von der Starke

des gewöhnlichen trinkbaren oder Schenkbrannt¬

weins. Ueber die Veredlung dellelben zu Rum

oder zu Couiak-und Arrak - ähnlichen Brannt¬

weinen , und die Benutzung der Nebenerzeug-

nilfe der Brannnveinfabrikaüon, närnl/ch des

Spüfigs und des Nachlaufs zur Elligfabrikation. §, 3o6.

Zweyte Abtheilung. lieber die Benutzung

der Ri’n kflände der Runkelrüben, nach der Ab-

preifung ihres Saftes zur Anfertigung eines Caf-

fee- Surrogats.

Dritte Abtheilung. Ueber die Benutzung dev

Rückhände der Runkelrüben, nach der Abpref-

jiüng ihres Saftes zur Anfertigung eines gegohr-

nen, einem, recht guten Bier an die Seite zu fe¬

tzenden Getränks. 35©.

Vierte Abtheilung. Ueber die Verwendung

der Rückhände der Runkelrübenzuckerfabrika-

tion zur Vie.hfutterung und MaRuug. 353.



XXIV

Fünfte Abtheilnng. Daher die Benutzung der

Rückitände der Kunkelnibenzuckcrfabrikatiou

als Dünger. Jj. 554.

Eilfter Abfcknitt.

Befchrrihuug einer Runkelrübenzuckerfabrike, in welcher

ein bcliimmtes Quantum von zehntaufend Ccntner die-

fer Rüben auf Rohzucker, Branntwein und Effig be¬

quem verarbeitet werden kann. §• 556.

E r ft e A b l li e i 1 im g. Bcfchreibung eines Gebäu¬

des , in welchem 10,000 Cenlner Runkelrüben,

fo wie die bey ihrem Anbau zu gewinnenden

Bliitler aufbewahrt, und elftere jährlich zugleich

auf Rohzucker , auf Branntwein und Eihg ver¬

arbeitet werden kennen. $. 35S.

Zweyte Ab tlieiluiijj. Ueber die Mafehinen ,
Geräthfcliafieri mul Gefäfse, die erforderlich

lind, um die Runkelrüben auf Rohzucker, uud

die Abfälle der Rohz-uckerfabrikaiion auf Brannt¬

wein und Eilig, nacli Vorfchrift des neunten

und zehnten Abfchnius zu verarbeiten. §. 564.

Dritte A b t li e i 1 u n g. lieber die Materialien,

die bey der Verarbeitung der Runkelrüben auf

Rohzucker, und die Verwendung der von der

Rohzuckerfabrikation bleibenden lliickltäude,

auf die Verfertigung des Branntweins und Ef~

figs gebraucht werden. §. 387 .

Vierte Abtheilung« Heber das die Aufficht

habende, und das wirklich arbeitende Peribnale. 4oi,
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Zwölfter A b f c h n i 11.

Protocoll der amtlichen Untcrfnchung über die Runkeirü-

Lenzuckerfabrikation, nach dem in der Cuncru lohen

Fabrik» jetzt, fefigefetzten Verfahren, welche durch ei¬

nen Allerhöchft königl. Befehl dem Kreispliyficus und

Adjunct Collegii Medici et Sanitatis Herrn Ductor N e ti¬

li eck zu Steinau an der Oder »ufgetrageD wurde. j). 4o4.

Die dazu gehörigen fchriftlichen Beläge- 5a3.

Der furnmarifche , vom Kreisphyficus Neubeck über die

Refultate diefer Unterfuchuug an die höchfte Behörde

abgcftatletc Bericht. §. 543-

Breyzchnter Abfchnitt.

Beantwortungen der über das Ganze der Runkelrübenzuk-

kerfahrikation lieh ausbreitenden Fragen, die mir von

tlem königlichen Uuterfuchungs - CommWarius Herrn

u. f. w. Ncubeck in dem Unterfuchungsprotocoll

§■ 5ai. aufgegeben wurden. §• 544.

a. Ilt der Runkclrübenhau in einem fo grofsen Umfang,

als es die Zuckerfabrikation erfordert, wenn der in—

lündifche Bedarf producirt werden foll, ausführbar? § a 546-'

b. Steht nicht zu befurgen, dafs der Getreidebau oder an¬

dere Zweige wirthfchaftlichcr Induftrie durch den An¬

bau der zur Zuckerfabrikation erforderlichen Run¬

kelrüben Einfchräukungen erleiden werden? §. 565,'

c. In welchem Sclbltkoltcnpreis find die Runkelrü¬

ben , oder vielmehr der Theil der Runkelrüben an-

zubaucn, der auf die Zuckcrfabrikation verwendet wird? §, 5-jz;

d. Auf wie hoch belaufen fich die Fabrikationskoften

des Zuckers, der Melafie, des Branntweins und des

Effigs , wenn aus den Runkelrüben zugleich diele ver-

fehiedenen Fabrikate gewonnen werden? fj. 5y3.** *
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c. Findet die flibrikeninäfsige Anwendung des minmchr

feftgefetzteii Verfahrens, im Grofseu Schwierigkeiten ,

oder ilt cs von der Art, dafs die vortheilhaftc Reali-

finuig im Grofscn ohne Erfehwerung möglich ift? 677.

f. Auf welchen Betriebsumfang find einzelne Fabriken

cinzurichten, und wieviel von befummtem Betriebs—

umfange werden nöthig feyn, um den zum Bedarf der

Provinz Schlehen erforderlichen Zucker zu erzeugen ? §. 53 o*

g. Von welchem Umfang mufs ein Fabrikengebaude fe^n,

um darin die Zuckerfabrikatiou in einem beftiminten

Betriebsumfang betreiben zu könncu? und wie wiire

ein folchcs Gebäude einzutheilcn und einzurichteu ?

mit welchen und mit wie vielen Utcnlilün wäre es

zu verfcheu? 582.

li. Unter welchen Umftänden in Betracht der LoealitUt

ift die Zuckerfabrikalion mit möglichftem Vorlheil

zu betreiben, und trelleu diefe Umltandc vielleicht

nur feiten zufammen ? §. 585 .

i. Auf wie hoch ift der Ertrag an Runkelrüben auf ei¬

ner gegebenen Ackerfläche anzunchmen? 587.

k. Wie lauge erhalten fleh die Runkelrüben, um zur

Zuckerfabrikation brauchbar zu bleiben ? 588 .

l . Ift die Art und Weife, die Runkelrüben über Win¬

ter aufzubewabren, von der Befchafleuheit, dafs grofse

Quantitäten aufbewahrt werden können? 691.

m. Ift der Runkeirübcnanbau vielen Uuglücksfallcn un¬

terworfen , welche die Runkelrübeuerndte unfleher

machen? §. 5 93.

n. Ift der Einflufs des phyfifehen und geographifclien

Climas auf den Zuckergehalt der Runkelrüben lehr

bedeutend? §. 697.

o> Hat die Witterung einen felir ftarken Einflufs auf

die Reichhaltigkeit der Runkelrüben an Zucker? 698.

p. Auf wie hoch beläuft fleh die Anzahl der zur Be¬

treibung der Zuckerfabrikation nach einem b«i\inua-

tcu Betricbsumlang nüthigen Arbeiter? $•
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Sind die bey einer Zuckerfabrik® vorkommendcn

Arbeiten nur auf eine beßimmie Jahrazcit eiuge-

fchräukt, oder iJ't das arbeitende Perfonalo das gan¬

ze Jahr hindurch zu befcliaftigcn ? $. Goi*.

r. In.welcher Jahreszeit fallen die wichtigltra und die

am mciflcn Hände - erfordernden Arbeiten bey der

Zuckcrfabrikatioa vor, und fällt diefe Zeitfrilt nicht

mit der zufammen, wo der Feldbau die meiftea

Arbeiter erfordert? Co 3 «

f. lft das Verfahren bey der Zuckerfabrikalion lo küuß-

lieh, dafs es von Seiten der Arbeiter einer betendem,

crit durch lange Hebung zu erlernenden Wiflen-

fehaft bedarf? oder dafs dabey leicht der Zweck

der Erzeugung der Fabrikate verfehlt werden kann? (?o 5 f

t. Sind die Mafchiuen und Vorrichtungen, die zur Be¬

bauung der Runkelrüben und des Saftes dcrfclbcn an-

gewendet werden, nach mcchamfchcn durch die Er¬

fahrung betätigten Principicu zweckmäfsig ? 6o6»

u. Sind die Mafchtncn und Gerätlifchaftcn, welche zur

Zuckerfabrikation gebraucht werden, dauerhaft? oder

leiden he einen harken Abgang? oder erfordern fic

häutige Reparaturen, welche die Koftcn der Zucker-

fabrikatiou erhöhen? 60*7«

w. Warum ift die bisherige quantitative Erzeugung der
Fabrikate in der Cuucrufcheu Fabrike nicht fo be¬

trächtlich, als fie nach Maafsgabc der verarbeiteten

Runkelrüben und der Produkte , die daraus gewon¬

nen werden können, hätte feyn füllen? und liegt fol-

ches nicht etwa in Schwierigkeiten der Ausführung,

die bey Arbeiten im Grofsen ciutreten? g. 6o3.

Weshalb find, laut dem vom Controllern Rudolph

geführten Fabrikenbüchern, die Koften der Ver¬

arbeitung der Runkelrüben auf die davon in der Cu-

nernfehen Fabrike erhaltenen verkaufbaren Produkte

jeder Art verhälinifsmüfsig viel gröfser, als folche

in der Kraiufcheu Fabrike angegeben werden? 61a.
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y. Stellt nicht zu heforgon, dafs die beträchtliche Con-

fumtion an dem Brennmaterial, das die Zuckerfa-

brikation erfordert , den Holzmangcl noch mehrver-

gröfsern würde? §. 611

z. Welchen Gewinnft Jichert die Runkclrübenzuckerfa-

brikation dem Unternehmer, und iii folcher bedeu¬

tend , dafs lic in die Rubrik der Gewerbe gefetzt

werden kann, die für die darauf zu verwendende

Kolten und Fleifs reichlich belohnen? §. 6 i 4

Belage zu den Beantwortungen vorftehender Fragen. 621

Vierzehnter Abfchnitt.

Ueber die Vortheile, die ein curopäifchcr Staat, für wel¬

chen der Rohzucker jetzt ein ausländifehes Produkt ift,

von der Runkelrübenzuckerfabrikation lieh vcrfprcchcu

kann, und über die Nachtheile , die er davon zu be~

forgen haben konnte. §. 626

Fünfzehnter Abfchnitt.

Ueber die europaifche Rohzuckerfabrikation, blofs als

Sache der Menfchhcit betrachtet. 63 g
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